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Wochc « klakt
für

Offenburg - » -> Lahr .
Nro.

Mittwoch / den

101 .
17 . DecemSer 1817.

^ Mit Großherzoglich Badischem allergnadigstem Pnvilegio .

Amtliche Bekanntmachungen.
s Bekanntmachung . ^ Mm 6. dieses Monats in der

Früh , zwischen drey Vwrkel auf 6 und halb 7 Uhr ,wurden der Vogt und Acciser Görmitz zu Urioffen ,
seine Ehefrau , Tochter und Baase , sammtliche in der
W/Hnstnbe des VogtS im zweiten Stocke , auf das grau¬
samste ermordet , und eine dedeutende Summe Geld , in
Gold - und Silber - Münze » bestehend , geraubt . Diese» nerhsrten Mordthaten , geschahen , nach der Lage der
Ermordeten zu urihetlen , ohne alle Gegenwehr , und
wird deswegen keiner der Thäter eine Wunde , woran
er entdeckt werden könnte , erhalten haben . Gewiß aber

i wird es seyn , daß Wmitliche Kleider des oder der
Thater stark mit Blut besudelt sind .

Bis jetzt ist noch keiner der Thäter bekannt ; und konn -1 len nur folgende Signalements verdächtiger P ursche,welche vor und nach dem Mord in verschiedenen Gegen¬den sollen gesehen ivorden sepn , zur Fahndung bekannt
.gemacht werden .

■ Zur Entdeckung des oder der Thäter , worauf eine
bedeutende Belohnung gesetzt ist , börste das wohl in
2000 fl bestehende Geld in Gold - und Silber -Münzen ,und das «n den Kleidungs - Stücken wahrzunehmcndeBlut vorzügltch dienen .

Es werden alle Behörden und Jedermann dringendstersucht , sich die Habhaftwerdung der Thater dieser er¬
schrecklichen Mordthaten und Geldraubs ernstlich angele¬gen sepn zu lassen , die Thäter im Betretuugsfalle gegenErsatz aller Kosten anher einzuliefern , jede Spur aber ,die zur Entdeckung führe » könnte , schleunigst anher an -
znzeigen .

Offrnburg , den 12 . Dezember 1817 .
Großherzog !. Badisches

Kriminal - Stadt - und erstes Landamt .
M e i st r *,

Signalement .
1) Ein Putsche , von beiläufig 30 Jahren , 5 Schuh ,3 brs 5 Zoll groß , untersetzter Statur , mit schwarMrau -

nen abgeschmktencn Haaren , großen blanen Augen , ei¬
nem tanglichten jedoch vollkommenen Gesicht , einer
stumpfen dicken Nase , dickem Backenbart ; soll etwas
französisch , mit hartem rauhen Ausdrucke , gewöhnlichaber deutsch bäuensch , zuweilen mit sranzosischen Wo »lern untermischt , sprechen ; ist angeblich Großherzogkich
Badischer Deserteur , und nach einer Aussage am 3. die¬
ses Monats in einem dnnkclblauen alten Wamslein , mit
ganz alten grauen oder weissen bis auf die Schuhe ge¬henden weiten Zwilchhosen , mit einem alten lappichten
auf einer Seite spitz aufgeschlagenen , auf der andern
Seite herunterhangeuden Hut ; nach einer andern Aus¬
sage init einem ganz von Oehl und Wagenschmier ver¬
unreinigten alten runden zwilchenen Leible , und eben so
alten verunreinigten weiten langen Zwilchhosen , mit
Bändelschuhen , mit einem frischgezogenen Backenbart ;und nach einer weitern Aussage , und zwar am 7. dieses ,
Nachmittags auf der Dvdersweierer Slraße mit weissen
Pantalons , mit einem wachstüchenen Käpplein , mit ei¬
nem rothen oder blauen Mahl , oder einer Wunde im
Gesicht gesehen worden .

2) ö » , Prusche , an eben diesem Tage um 3 Uhr
Nachmittags auf der Bodersweierer und Kehler Straße
bemerkt , mit weissen Pantalons , einem Wammes , mit
einer wackMlchencn Kappe oder Hut , von etwas großer
starker Statur , obnqesähr etliche 20 Jahre alt , refft im
Gesicht , dem Anscheine nach von Derhitznng ; mit große »
Augen , mit einem von Verwundung entstandenen Mahl
auf der rechten Seite des Gesichts ; mit einem Mantel
Überkleider ; hat bey seinem sehr eilenden Schritte in der
Tasche Geld hören lassen . Die langen Hosen sollen un¬
ter dem Mantel hervorgestanden , und naß gewesen seyn .
Auch soll sich neben der Nase ein schwarzer Flecken mit
einer gewissen Zerstörung im Gesicht befunden haben .

3 ) Ein Pursche , am Samstag , als am 6 . dieses ,Abends , zwischen Zimmern und Znsenhofen gesehen ,
gleichfalls pvn etlichen so Jahren , mit langen blauet»
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Hose » . von oben bis unten mit Knöpfe » und ürwendig
mit Leder besetzt , mit einem blauen Wammes , einer
russische » Kappe , von vollkommenem starken und farbigen
Gesicht , und starkem Körperbau . Cr soll, was befonöcrs
ausfallend , auf der Schulter einen nicht gar 2 Schuh
langen Pack , in ein wollenes Luch gewickelt , auf dem
Träger sehr schwer aufliegens , uni daher wahrscheinlich
mit Geld gefüllt , gelragen , und seinen Weg gegen pu -

senhofen , als » mulymaßlich gegen öaö Gebirg und Lhal
Oberkirch genommen haben .

. i ) Ein Pursche von etlichen 20 Jabren , mittlerer
besetzter Starur , runden Gesichts , mit einem schwarzen
leinenen Kittel , dreyeckigtcn Hut nach Laueru - Arr auf -

geschlagen , langen von unten naß und beschmutzten
Hosen und Schube « ; soll zwep Pistolen unter dem Kittel
und einen iee . rnen Bliuoet in einem Strick hängend
getragen , mehr ein angenommenes Hochdeutsch , nach
Art der beurlaubten Soldaten , als ei» gewöhnliches
Wauerndeutfch gesprochen haben

5) Ein Pursche, welcher am 9 dieses , Nachmittags ,
bei Altenheim am Rhein gesehen wurde , ohngefahr ao

Jahre alt , 5 bis 8 peil groß ; mit einem abgetragenen
braunen Rock, dergleichen kurzen Hosen , weißen Strüm¬
pfen und gelben Kamascheu , die beiden Backen im Ge¬
sicht mit Grund beschmiere ; trug an einem Stock ei » alr
költschenes Säckchen , worin sich etwas schweres befand .

6 ) Ein , den Lag vor der Lhat , m der Gegend von
Nußbach gesehener Mann , mit einem schwarzen Rock,
weißen Hosen , Hut mit einem Eck und einem Lappen -
Dieser Mann soll ein armer Hirt ievn und sich in pte ;

rolshofen oder Boderöweier aufhalren und in letzlerm
Lrt gearbeitet baden , soll nach anderen Nachrichten An¬
dreas heissen und aus Lützel , dessen Frau aber aus

fcrnach dep Lberkirch sev» . Nach andern Nachrichten soll
erseibe m Lauierbach kvpulirt worden sev » . Ist nach ein -

gezoqener Erkundigung nicht mehr in pierolshofen und anch
nicht mehr »» BoderSweier anwesend , wohlaber an >Montag
nach vollbrachter Mordthak im Bierhaus zu Bvdersweier
gesehen worden .

7 ) Ein gut untersetzter breitschulteriger Pursche , mit
einem blauen Schoben , weiß gewaschenen leinenen Hosen ,
welcher nebst noch einem andern Putschen , der ein Kist -

cheu getragen haben soll , a » dem Tage des Mords früh
um 8 Uhr , unterhalb Renchen , von der Schleifmühle
herkommend gesehen worden und welche einem ihnen be¬

gegneten Mann geantwortet haben sollen , daß sie nach
Magshurst und von da nach Gamshurst gehen wollen ,
dieselben seyen aber nicht nach Wagshurst hinein , son¬
dern hatten ihren Weg querfcld a » S , links gegen Bt -

schoffshcim eingeschlagen .

Bekanntmachungen .
An daS Lahrcr Publikum .

Im Namen der Hospital - Commission habe ich
mich vor 3 Monalen erbeten : hier ein Kranken ,

haus zu errichten , weil jeder Einwohner von Lahr
sich von der Nolhwendiskeit desselben überzeugt

glaubte . Der Eifer und Enthusiasmus mit wel¬
chem dieses Anerbieten ergriffen war , ließ mich
auch auf einen glücklichen Anfang und Fortgang
hoffen ; allein so glücklich die Sache in ihrem
Beginnen war , so schwierig wurde sie auch in der
Folge , durch Umstände die ich nicht voraus ver -
mukhen konnte , und die mich bestimmen : die mit
so viel Muth und Eifer angefangcne Sache auf «
zugehen . Ich bitte also alle diejenigen , weiche
elwaö an da » Krankenhaus bezahlt haben und in
ocn Krankenbüchlein dafür bescheinigt sind , diesen
Beilrag nächste » Samstag und Sonurag den 20 .
und 21 . dieses , des Nachmittags von 1 bis 4 Uhr ,
im Hospital gegen Rückgabe des KrankenbüchleinS
bei mir abhoien zu lassen . Denjenigen , welche
den Betrag für ein ganzes Jahr voraus bezahlt
haben , wird derselbe ins HanS geschickt , welche
ich bitte , die in Händen habenden Krankenbüch -
lcin alS Bescheinigung zurückzugeben .

Die Zunftmeister bitte iH . durch ihre Altgesel¬
len die Krantenbüchlein bey ihren Zunftgenoffen
abholen zu lassen , mir sie insgesamt einzuhändi -

gen und den Betrag dafür in Empfang zu nehmen .
Uebrigens bitte ich wegen der verursachten vielen

Mühe um nachsichtige Beuriheitung meines gu «
ten Willens .

Lahr , im Dezember 1817 .

Joh . Heit -F ' kch Geiger .

fArmen -Sache .j Die Armen -Deputatton bittet hier »
mit die Hrn . Apotheker Wiedmann und Hänle , vom
1 . Januar isi « an alle und jede Recepte , die,zur Ar ,

men -Aaffe verordnet werden , unserem Rechner , Handels -

manu Roth zu jeder Stunde des Tages und derv ^acht

zur Vision juzuichicken , wobey noch bemerkt wird ,
baß sogar jede Repetition eines Receptü vidlrt ftp »

muß , indem unserm Rechner aufgetragen ist , darüber
eine förmliche Kontrolle zu führe » .

ES ist beinnack kein Recept zu verfertigen , ehe und
bevor solches , sowohl von Anfang «IS bey der Repetition
mit dem vorgefchrlebenen vuit versehen ist . indem sich
sonst die Herren Apotheker hier , im Fall bas vwir nickt
auf jedem Recept stellet , ihre » Verlust sechsten zuzuschrei -

be» und iovrnach sich denn auch die Armen zu richten
haben .

Lahr , den iß . Dezember . 1817 .
Ans besonderm Auftrag der Armeu -Deputatio «

»dt . Roth »

l . Lahr . Matratzen feil .) Im Hospital sind S

ganz neue , bestens bearbeitete Matratzen , daS

Elnck zu 50 fi . zu verkanfeil .



1 . Lahr . sAnzeigeZ Im Kunst - Md Naturalien .
Kabinel rer dahier augekommenen Wrlhelmt -
« e Ga mb er , ist täglich von Morgens 9 Uvr blS
Abends 7 Uhr , ein Albinos , oder wetsscr Movr
zu sehen . Der Schauplay ist im Samuel Fi »
naooschc « Haus, am Kirchweg . Der Eintritts -
prerS auf dem ersten Platz 24 !r . , auf dem zweiten
Platz 12 kr . , für Kinder die Hälfte .

Sie bittet ein Hochznverehrendes Publikum um
einen gütigen und zahlreichen Zuspruch .

Z e u g n i ß .
Daß Herr Ga mb er wirklich ein sogenannter

Albino ,ey , der des Nachts bei der Dämmerung
besser siebt , als am hellen Tage , daß eine solche
Erscheinung eine große Seltenheit und vorzüglich
merkwürdig scy , weit nicht nur Haut und Haare
milchweiß , sondern auch die Augen , wie bey
weiffen Raninchen, werssen Mäusen , ganz roch sind,
daß auch hiebe« keimst Art von Künstele« vorge .
gangen , sondern dit,r Erscheinung ganz natürlich
sey , bezeugt auf Verlangen.

Zürich , im August 1817 .
Schinz , Bezirk§-Arzt>

Obiges Zeugniß bestätiget
Ecker ,

Geheim . Hofr-rch und Professor in Freyburg.

1 . fChaife feil .) In Offcnburg ist eine starke
äsitzige halbgedeckte Chaise zu verkaufen , und das
Nähere bey Eattlermeister Ha aß zu erfahren.

2. Lahr . fForrepiano feit .] Ein Fortepiano
in Flügeiform , gefertigt von Herbert in Prag ,
mit 6 Modulationen und türkischer Musik . steht
im Vcrhältniß seiner Güte , Dauer und Eleganz ,
zu einem sehr billigen Preis zu verkaufen bey

Grill .
2. Lahr . fGüter .Fuhrwagenfeil 1 BevAdam

Meurer , zum Engel , steht ein schwerer Güter .
Fuhrwagen entweder zu »erkaufen oder gegen
einen leichtern zu vertauschen .

2 . Lahr . fAnzeigeZ Dey Ernst Kaufmann
sind schöne neue deutsche und englische Vorschrift
tcn - rastriries Notcnpapier, Wechsel, Anweisun .
gen , Frachtbriefe re . , in sautcrm Steindruck zu
billigen Preisen zu haben .

2. sRbeinschissfahrts.AnzeigeZ Schiffer Georg
Heck stehet bis und mit dem 23 . dieses , in dem
Hafen zu Freistell , nach Mainz und . Frankfurt ly
Ladung, wozu die letzten Lahrer Güter Tag-
vorher , den 22 . , abgeholet werben sollen.

2 . Lahr , sStutzer feit. ] Ein beynahe noch
neuer Siutzer , welcher vorzüglich gut Schrot
schießt , ist zu io fi . zu verkaufe » ; Ausgeber diese -
sagl bey wem k

3. Lahr . fBrennkessel wird gesucht^ ES wird
ein Breunkessel , ohngefähr einen Oymen haltend ,
wenn auch schon alt , zu kamen gesucht. Bei Aus¬
geber dreieS ist das Nähere zu erfahren.

Wanderung und Heimkehr .
Eine Erzählung,

k F o r t s e tz u n g .st
Am folgenden Morgen begab sich Joseph an

der Seile seines VarerS in die Werkstälte , um
sich von demselben über die zuvörderst zu unter¬
nehmenden Arbeiten unterrichten zu lassen , und
setzte sich , nachdem dieß geschehen war , sogleich
in Tbätigkeit. Zwar befand sich unter den gemach¬
ten Bestellungen fast keine einzige, deren Ausfüh¬
rung über die bloß oiechanischen Handgriffe hiv-
auSreichend , nur einigetmaßen eine höbere Ge¬
schicklichkeit in Anspruch genommen hätte ; doch
machte er unverdrossen und mit redlichem Eifer
sich an die ihm aufgetrageneGeschäfte , damit der
Alte , der ihm seit seiner Hermtehr zu wiedcrhol-
trumaleo die Versicherung gegeben hatte , daß er
nun mit aller Ruhe und Gelassenheit seiner voll¬
kommenen Genesung entgegen sehen wolle , sich i»
seinen Wünschen und Erwartungen auch nicht im
cntftrntestc » getäuscht finden möge. Mit mustern¬
den Blicken fand dieser im Lauft des Tages sich
von Zeit zu Zelt in der Arbeitsstube wieder ein ,
und freute sich der rüstigregen Betricbfanikeit fei¬
nes Sohnes ; oblctch er ciu le >fes heimliches Lä¬
cheln nicht fo ganz unterdrücken kounie, als er den
Entwurf zu einigen , ferner Meinung nach sehr
überflüssigen Verzierungen bcmerkre, die Joseph
bet einen », sich der Vollcukung nähernden Küchen-
schranke anbringen und de» Leuten in den Kauf
geben zu wollen schien . Er ließ ihn jedoch still ge¬
wahren und stellte sich , als ob die Mühe, die er
auf Ausführung dieser Schnörkel verwende « sich.



ihn nicht weiter befremde. Immerhin! dachte er
im Stillen , gieb deine« Kunden jetzt ein wenig
zu verstehen , daß du nicht umsonst acht Jahre
lang in der Fremde umhergelaufen bist. Früh
genug wirst du begreifen lernen , daß dergleichen
hier zu Lande nicht bezahlt wird und dann, denke
ich , wirst du wohl von selbst zur soliden Einfach,
heit zurück kehren ! —

Nach Beendigung der dringendsten Geschäfte,
die für heut in der Werkstärte vorzunehmen wa¬
ren, legte Joseph Meißel und Richtscheid bey Sei-
le und zog seinen Sonntagsrock an , um , auf An-
rachen des Vaters , der Edelfrau auf dem Schlosst
feinen Besuch abznstatten , die ihm schon in seiner
Kindheit immer sehr geneigt gewesen war , und
auch während seines Aufenthalts in der Fremde
sich mit theilneymeuder Güce zu wiederholten -
malen nach ihm erkundigt hakte. Ein verhängniß-
voller Augenblick für den Jüngling , der jetzt von
der Festigkeit seines in der letzrverwichenen Nacht
gefaßten Entschlusses die erste Probe bestehen sollte .
Unaufhörlich rief er , indem er dem Schlosse näher
«no näher kam , sich das Bild in die Seele zu.
rück , das in der nächtlichen Stille ihn umschwebt
«nd jenen edelmüthigen Entschluß in ihm erzeugt
harte Moritz am Krankenbette seines Vaters war
hie einzige Vorstellung , mit welcher er feinen dü .
- er bewegten Geist zu beschäftigen suchte. Ein
bleiernes Gewicht schien sich ihm aber auf die Brust ,
)tt wälzen , als er die Schloßtreppen empor stieg ;«nd wenig hätte gefehlt , daß nicht eben der Zwang,
den er seinen Mienen anthat, um dadurch den Zu.
- and seines Innern zu verbergen , an dem Kam¬
pfe seiner Gefühle der gefährlichste Verräther ge.
worden wäre , als das Wohnzimmer der Frau
von Flormg sich össneie und er mit einer demü-
thlg ' schüchlernen Verbeugung hinein trat.

Der gürevollr , fast mütterliche Empfang, dessen
er von Seiten der Edelfrau sich zn erfreuen hatte,
machte einen ziemlich auffallenden Abstich mit
her scheuen Verlegenheit , welche Agnes , die eben
an ihrem Snckrahm beschäftigt war , bei seinem
Eintritt bucken ließ Zwar hatte sie Josephs
Heimkehr in die Vaterstadt bereits erfahren, hat-
te sogar schon den ganzen Tag hindurch seinem Er»
scheinen im Schlosse entgegen gesehen und sich dar-
auf vorzubereiten gesucht; dennoch scheiteren, als
sie [Um Mehlis ward , alle Entwürfe über das

Benehmen , das sie bey seinem Anblick beobachten
zu wollen entschlossen war , und nur die Gegen ,
wart ihrer mütterlichen Wohlthäterin stößre ihx
die Kraft ein , deren sie bedurfte , um der Ueber-
raschung , in welche sic sich versetzt fühlte, rüch^.
so ganz zum Opfer zu werden .

7
(Die Fortsetzung folgt.)

Auszug aus dem Lahrer Kirchenbuchs.
Decbr. Geboren :
d. io. Karl Wilhelm ; V. : Anton Grnber, Hintersaß

und Maurer dahier.
d> 11 . Christine ; V. : Christian Müller , B. «nd Tag-

lbhner dahier.

Decbr. Getraut :
d. 11. Herr Georg Andreas Gottlieb Degener , neuan-

gehender B. und Handelsmann dahier , «nv
Frau Katharina Elisabeth« Schneiderin , deS
verstorbenen Herrn Daniel Fjngado , B und
WeinhandlerS, hinterlassene Wittib dahier.

-

Frucht - Preise .

Tag . O r t.
Wal¬
zen.

V Uv.

Halb.
LLaiz.

Korn . (Seift . IHaber.
fi . ft . Mft. kr.

Novbr. Lahr, beste21 ,- 1 8 ]— .— lül- 7
29 . mittlere— — — — —I- — —

Decbr. geringe _ 1- - — — — I— — —
Ich Osseb. beste22i- 19 — — — 15 (30 7 30

mitttere21 _ IS ',30 — — ! 4i30 7 15
geringe 20 — 18 — — — 14 _ 7 —

11 . Gsgenb.best23 — 19 — 17* 14 12 7 42
mittlere22 — 18 30 16 42 11 30 7 21
geringe 21 — IS — I6j24 8 48 7 —

Welschkorn in Offenburg 10 — il st.
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